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26.08.2025

 
Ihr Schreiben vom:  28.07.2025 
Gemarkung:   Billerbeck - Kirchspiel 
Vorhaben:  50. Änderung des FNP –geplante Windenergieanlagen 
 

Sehr geehrter Herr Dipl.-Ing. Ahn,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von DB InfraGO AG (ehemals DB Netz AG / DB 
Station & Service AG) bevollmächtigtes Unternehmen, übersendet Ihnen hiermit folgende 
Gesamtstellungnahme zum o.g. Verfahren: 
 
Bei dem oben genannten Vorhaben „50. Änderung des FNP –geplante 
Windenergieanlagen“ sind nachfolgenden Bedingungen/ Auflagen und Hinweise aus 
Sicht der DB AG und ihrer Konzernunternehmen zwingend zu beachten und 
einzuhalten:  

 Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Betriebsanlagen entstehen 
Immissionen. Für Gebäude und Nutzungen, die nach der Offenlage von 
Planfeststellungsunterlagen beantragt werden, entsteht kein weitergehender Anspruch 
auf Schallschutzmaßnahmen (vgl. § 2 Abs. 4 Nr. 2 24. BlmSchV). 
Entschädigungsansprüche oder Ansprüche auf Schutz- oder Ersatzmaßnahmen 
können gegen die DB AG daher nicht geltend gemacht werden. Spätere Nutzer sind 
frühzeitig und in geeigneter Weise auf die Beeinflussungsgefahr hinzuweisen.   

 Durch die Baumaßnahme entstehen gegenüber der DB AG keine Ansprüche auf 
Lärmschutz. 

Die Herausgabe von Verkehrsdaten in Bezug auf Lärm (zur Berechnung von 
Schallemissionen, -immissionen, Erstellung schalltechnischer Untersuchungen und 
Planung von Schallschutzmaßnahmen) erfolgt zentral durch Deutsche Bahn AG, 
Umwelt (CU), Projekte Lärmschutz, Caroline-Michaelis-Straße 5-11, 10115 Berlin. Wir 
bitten Sie, uns an dem weiteren Verfahren sowie bei Baugenehmigungsverfahren 
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innerhalb des Bebauungsplanes zu beteiligen und behalten uns weitere Bedingungen 
und Auflagen vor. 

 Die Abstandsflächen gemäß LBO (z.B. § 6 BauO NRW usw.) sowie sonstige 
baurechtliche und nachbarrechtliche Bestimmungen sin einzuhalten. 

 Der Eisenbahnbetrieb darf weder behindert noch gefährdet werden. 

 Bei der Festlegung für Windenergieanlagen (WEA) sind folgende Punkte zu beachten:  

Die Eisenbahnen sind nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz (AEG) verpflichtet, ihren 
Betrieb sicher zu führen und die Eisenbahnstruktur sicher zu bauen und in einem 
betriebssicheren Zustand zu halten (§ 4 Absatz 3 AEG).  

Darüber hinaus sind die Anlagen der Eisenbahnen des Bundes (EdB) besonders 
schutzbedürftig und müssen vor den Gefahren des Eisabwurfs und für den Ausschluss 
von Störpotentialen, dem sog. Stroboskopeffekt, dringend geschützt werden.   

Um dies zu gewährleisten, müssen WEA gemäß EiTB Teil A Kapitel A 1 lfd. Nr. 1.2.8.7 
i.V.m. Anlage A 1.2.8/6 einen Abstand von größer 1,5 x (Rotordurchmesser plus 
Nabenhöhe) Abstand zum nächstgelegenen in Betrieb befindlichen Gleis (Gleisachse) 
aufweisen.  

 Bei der Planung von Lichtzeichen und Beleuchtungsanlagen in der Nähe der Bahn 
(zum Beispiel Beleuchtungen von Parkplätzen, Leuchtwerbung aller Art, etc.) ist darauf 
zu achten, dass Blendungen der Triebfahrzeugführer ausgeschlossen sind und 
Verfälschungen, Überdeckungen und Vortäuschungen von Signalbildern nicht 
vorkommen. 

 Baumaterial, Bauschutt etc. dürfen nicht auf Bahngelände zwischen- oder abgelagert 
werden; Lagerung von Materialien entlang der Bahngeländegrenze sind so 
vorzunehmen, dass unter keinen Umstände Baustoffe / Abfälle (auch durch 
Verwehungen) in den Gleisbereich gelangen.  

 Bei Ausführungen unter Einsatz von Bau- / Hubgeräten (z.B. (Mobil-) Kran, Bagger 
etc.) ist das Überschwenken der Bahnfläche bzw. der Bahnbetriebsanlagen mit 
angehängten Lasten oder herunterhängenden Haken verboten. Die Einhaltung dieser 
Auflagen ist durch den Bau einer Überschwenkbegrenzung sicher zu stellen. Die 
Kosten sind vom Antragsteller bzw. dessen Rechtsnachfolger zu tragen. Das Aufstellen 
eines Kranes hat auf der gleisabgewandten Seite oder in Absprache zu erfolgen.  

 Das Betreten von Bahnanlagen ist nach § 62 EBO grundsätzlich untersagt und bedarf 
daher im Einzelfall einer Genehmigung. Bei notwendiger Betretung für die 
Bauausführung muss der Bauherr bei der DB InfraGO AG rechtzeitig einen schriftlichen 
Antrag stellen. In keinem Falle dürfen die Bahnanlagen ohne Genehmigung der DB 
InfraGO AG betreten werden. Alle hieraus entstehenden Kosten müssen vom 
Antragsteller getragen werden. 

 Die Standsicherheit und Funktionstüchtigkeit der Bahnanlagen (insbesondere 
Bahndamm, Kabel- und Leitungsanlagen, Signale, Oberleitungsmasten, Gleise etc.) 
sind stets zu gewährleisten. 

 Das Planen, Errichten und Betreiben der geplanten baulichen Anlagen hat nach den 
anerkannten Regeln der Technik unter Einhaltung der gültigen Sicherheitsvorschriften, 
technischen Bedingungen und einschlägigen Regelwerke zu erfolgen. 

 

Zukünftige Aus- und Umbaumaßnahmen im Zusammenhang mit dem Eisenbahnbetrieb 
sind der Deutschen Bahn AG weiterhin zweifelsfrei und ohne Einschränkungen im 
öffentlichen Interesse zu gewähren.  
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Abschließend weisen wir darauf hin, dass der o.g. Flächennutzungsplan gemäß § 1 Absatz 
2 BauGB eine vorbereitende Bauleitplanung darstellt. Wir behalten uns vor, zu dem o.g. 
Verfahren und zu Bebauungsplänen, die sich aus diesem Flächennutzungsplan entwickeln 
werden, unabhängig von unserer vorstehenden Stellungnahme Bedenken und Anregungen 
vorzubringen. Diese können auch grundsätzlicher Art sein, sofern Unternehmensziele oder 
Interessen der Deutschen Bahn AG dies erfordern.  
 
Wir bitten Sie, uns an dem weiteren Verfahren zu beteiligen (auch bei Anträgen zur 
Baugenehmigung). Wir behalten uns weitere Bedingungen und Auflagen vor.   
 

Bei möglichen Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
DB AG – DB Immobilien 
      ⋅             ⋅   
                                                                             
i.V.       i.A.   

     
 
       .  

Datenschutzhinweis: Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die in Stellungnahmen des DB Konzerns enthaltenen 
personenbezogenen Daten von DB Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Vor- und Nachname, Unterschriften, Telefon, E-Mail-

Adresse, Postanschrift) vor der öffentlichen Auslegung (insbesondere im Internet) geschwärzt werden müssen. 
 

 

Chatbot Petra steht Ihnen bei allgemeinen Fragen rund um immobilienrelevante Angelegenheiten gerne zur Verfügung.  
Nutzen Sie dafür folgenden Link oder den QR-Code:  https://chatbot-petra.tech.deutschebahn.com/  
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